
  PEINE

Ausstellungen
HOHENHAMELN
Von Wasser und Ewigkeit. Acrylbil-
der von Kathrin Paul und Anja Andres-
Kiesler. 9 bis 12 Uhr. Rathaus Hohen-
hameln, Marktstraße 13.
ò (0 51 28) 401-0.

PEINE
Frühlingserwachen. Farbenfrohe
Bilder von Christa Meinecke. 8.30 bis
18.30 Uhr. Café Mitte, Breite Straße.

VECHELDE
„Vorsicht Kunst!“. Malerei von Tia-
go Maria Alam und Anja Pauseback.
8.30 bis 16 Uhr. Rathaus Vechelde, Hil-
desheimer Straße 85.
ò (0 53 02) 802-0.

Freibäder
HOHENHAMELN
Freibad Pfannteich: Am Pfann-
teich 10. 10 bis 19 Uhr.

ILSEDE
Bolzberg Gadenstedt: Landwehr. 6
bis 20 Uhr.

LENGEDE
Naturfreibad Lengede/Broistedt:
Zum Sportpark 4. 10 bis 19 Uhr.
ò (05344) 26 29 50.

PEINE
Stadtbad P3: Neustadtmühlen-
damm. 6 bis 20 Uhr.
ò (0 51 71) 4 62 74.

VECHELDE
Naturfreibad Bettmar: Münstedter
Straße. 12 bis 20 Uhr, bei schlechtem
Wetter von 18 bis 20 Uhr.
ò (01 62) 7 27 94 64.

WENDEBURG
Auebad: Meierholz. 6 bis 20 Uhr.
ò (0 53 03) 14 79.

Hallenbäder
HOHENHAMELN
Auebad Mehrum: An der Sporthal-
le 8. 6.30 bis 8 und 14 bis 19 Uhr.
ò (0 51 28) 10 18.

VECHELDE
Hallenbad: Berliner Straße 46. 15 bis
21.30 Uhr.

ÖFFNUNGSZEITEN 

Ärzte
Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst (Augenklinik Dr. Hoff-
mann): Braunschweig, Wolfenbütte-
ler Straße 82. ò (05 31) 7 00 99 33.
20 bis 22 Uhr. Telefonische Anmel-
dung erforderlich.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Kli-
nikum: Peine, Virchowstraße 8 h.
ò 116 117. 19 bis 22 Uhr. Fahrdienst 15
bis 7 Uhr. Notarzt bei lebensbedrohli-
chen Zuständen 112.

Apotheken
Für Vechelde, Apotheke am Stein-
tor: Braunschweig, Helmstedter Stra-
ße 1a. ò 7 32 06. Ab 9 Uhr durchge-
hend, sonst PE o SZ.
Lengede, Easy-Apotheke City Le-
benstedt: Lebenstedt, In den Blu-
mentriften 2. ò (0 53 41) 6 11 56. 24
Stundendienst, sonst PE o BS.
Wendeburg, Lietz-Apotheke: Mei-
nersen, Hauptstraße 40.
ò (05372) 97 97 97. Wochentags von
9 bis 20 Uhr, sonst PE o BS.
Peine, Sonnen-Apotheke: Peine,
Bahnhofstraße 24. ò (05171) 68 40.
Ab 9 Uhr durchgehend.

Notrufnummern
Krankentransport und Notarztwa-
gen des Klinikums Peine.
ò (0 51 71) 1 92 22 oder 1 12.
Arbeiter-Samariterbund.
ò (0 51 71) 5 98 90.
Frauenhaus. ò (0 51 71) 5 55 57.
BISS – Beratungs- und Interventi-
onsstelle bei häuslicher Gewalt.
ò (0 51 71) 58 88 91.
Telefonseelsorge.
ò  0800-1 11 01 11.
Kiss, Selbsthilfezentrum & Bera-
tungsbüro. ò (0 51 71) 9 40 95 60.
Wasserverband Peine. ò (0 51 71)
 95  61  99.
Stadtwerke. ò 08 00-46 46 46 0.
Avacon Gas. ò 08 00-4 28 22 66.

NOTFÄLLE 

Sie haben eine wichtige
Mitteilung für die
Lokalredaktion?
Sie möchten uns
einen Termin
mitteilen?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an
Montag bis Freitag von 9 bis 16.30 Uhr:
Christa Gödeke
Telefon: (0 51 71) 70 06 13
Fax: (0 51 71) 70 06 21
E-Mail: redaktion.pe@bzv.de

Bitte mailen Sie aktuelle Themen
und Veranstaltungshinweise an
redaktion.pe@bzv.de

Sekretariat
Christa Gödeke (0 51 71) 70 06- 40
Redaktionsfax (0 51 71) 70 06- 21
Redaktion 
Philip.Najdzion@bzv.de
Harald.Meyer@bzv.de
Thomas.Parr@bzv.de
Thomas.Stechert@bzv.de
Bettina.Stenftenagel@bzv.de

REDAKTION PEINE 

Lengede
Ausschuss für Soziales Lengede.
Öffentliche Sitzung. 17 Uhr. Rathaus,
Lengede, Sitzungssaal, Vallstedter
Weg 1. ò (0 53 44) 89-0.
Jugend- und Schulausschuss Len-
gede. Öffentliche Sitzung. 18.30 Uhr.
Generationen-/Seniorentreff Lenge-
de, Bodenstedter Weg 13.
ò (0 53 44) 9 69 21 33.
Schießtermine zum Woltwiescher
Schützenfest. Der Verein lädt zum
Schießen auf die Königsscheiben ein.
19 bis 21 Uhr. Schützenheim Woltwie-
sche, Breite Straße.

Wendeburg
Finanzausschuss Wendeburg. Öf-
fentliche Sitzung. 17 Uhr. Rathaus
Wendeburg, Am Anger 5.
ò (0 53 03) 91 11- 0.

TERMINE IM KREIS PEINE 

Mo
13. Juni

Geburtstage

LENGEDE
Anneliese Simanek in Lengede, Am
Kaskadenwehr 9, blickt auf 90 Le-
bensjahre zurück.

VECHELDE
Bernhard Gorges in Wahle, Kleist-
straße 2, wird 79 Jahre alt.
Helga Lieske in Vechelde, Berliner
Straße 42, feiert ihren 73. Geburtstag.
Rieta Schaffranneck in Wahle,
Sierßer Straße 3, vollendet ihren
75. Geburtstag.
Erika Timpe in Vechelde, Peiner
Straße 6, wird 78 Jahre alt.

Beerdigungen
Hans-Walter Siedentop, Beerdi-
gung 11 Uhr, Friedhof in Oberg.

FREUD UND LEID 

Von Philip Najdzion

Lengedes CDU-Chef Michael
Kramer mischt sich in die Debatte
um die IGS in Lengede und die
Schulpolitik ein. Dabei kritisiert
er nicht nur die SPD und Lenge-
des Bürgermeister Hans-Her-
mann Baas (SPD), sondern auch
seine eigenen Kreistagsfraktion.

Silke Weyberg hatte die IGS
Lengede als Geburtsfehler be-
zeichnet. Laut Fraktionschef
Hans-Werner Fechner sei die Len-
geder Schule ein Beispiel für die
Unausgewogenheit.

Die IGS sei keinesfalls ein Ge-
burtsfehler, entgegnete Kramer,
zugleich stellvertretender Frakti-
onsvorsitzender der CDU im
Kreistag. Er sehe in dem Streit um

IGS und Oberschule im
Kreistag Zeichen des
kommenden Wahl-
kampfes und mahne ver-
bale Abrüstung an.

Hans-Werner Fech-
ner, SPD-Fraktionschef
im Kreistag, hatte der
Union vorgeworfen,
Haupt- und Realschu-
len für Oberschulen
schließen zu wollen. Diese Argu-
mentation sei doppelzüngig,
meint dagegen Kramer. „Gleich-
zeitig wurde genau dies von der
SPD Lengede für die eigene IGS
getan“, so Kramer.

Hier seien eine anerkannte gut
aufgestellte Realschule sowie die
Hauptschule geschlossen worden.
„Die ist schweren Herzens, aber

durch Überzeugung
zum Bildungsstandort
unserer Gemeinde auch
von der CDU Lengede
mit getragen worden.
Die IGS Lengede leistet
mit ihrem engagierten
Kollegium zukunftswei-
sende Arbeit und bietet
alle Schulabschlüsse bis
zum Abitur an“, stellte

Kramer klar.
Baas hatte nach der Kritik im

Kreistag der CDU zudem vorge-
worfen, mit der Wortwahl die Grä-
ben zu vertiefen. Er stellt die Fra-
ge, ob sich bei den scharfen Atta-
cken schlichtweg um Neid
handele. Diesen Vorwurf wies
Kramer ebenfalls zurück. Die
SPD überschätze sich. „Die SPD

hat kein Vorrecht auf einseitige
Schulformen, ein breitgefächer-
tes, alternatives Bildungsangebot
sei mit CDU-Unterstützung reali-
sierbar. Kramer fordert für den
Landkreis Peine einen umfassen-
den Schulentwicklungsplan – „wie
ihn meine Fraktion schon seit Jah-
ren anmahnt.“

Einerseits werden bei Haus-
haltsfragen von der SPD immer
wieder die immens gestiegenen
Schülerbeförderungskosten von
jetzt fast 7 Millionen Euro jährlich
kritisiert, andererseits allerdings
mit kreisweiten Taxi- und Bus-
fahrten ein unübersichtlicher
Schulbesuch von jedem Schüler in
fast jede Schule garantiert. Eine
Neuordnung sei hier dringend er-
forderlich.

Kramer fordert eine „verbale Abrüstung“
Lengede Der Lengeder CDU-Chef mischt sich in Schulstreit ein.

Michael Kramer.

    Archivfoto

Von Udo Starke

Die Sophientaler Dorfgemein-
schaft schwang sich diesen Sonn-
tag auf Fahrrad – zwei Ereignisse
gab es zu feiern: die beiden neuen
Ortseingangsschilder enthüllt,
und der Radweg zwischen So-
phiental und Zweidorf besteht seit
25 Jahren. Das Jubiläum dieser
Verbindung wurde gemeinsam mit
den Zweidorfern begangen.

Zunächst enthüllte Ortsbürger-
meister Bernd Commeßmann vor
rund 40 Bürgern eines der Schil-
der, die nun die Durchfahrenden
freundlich begrüßen, bevor es im
Fahrradkorso Richtung Zweidorf
ging. Auf dem Sportplatz
„Schweineweide“ wartete schon
Gemeindeheimatpfleger Rolf Ah-
lers, der über den Bau des Rad-
wegs berichtete. Für eine Stär-
kung der Radler sorgte die Tradi-
tionsgemeinschaft Zweidorf.

„Erste Gedanken für den Rad-
weg machten schon 1976 die Run-
de“, blickte Ahlers zurück. Dann
dauerte es noch 15 Jahre, bis 1991
die Verbindung stand – finanziert

aus Landesmitteln. Die Initiative
sei von der CDU ausgegangen.

Die Vorteile der 2,5 Kilometer
langen Strecke liegen laut Ahlers
auf der Hand: „Die Radler sind
geschützt vor Autos auf der Land-
straße, Einkäufe und Schwimm-
badbesuche können per Rad un-
ternommen werden.“ Beliebt bei
Ausflüglern sei ein Dreieckskurs –
rund zwölf Kilometer – durch den
Wald zwischen Sophiental, Wen-
deburg und Bortfeld.

Die Sophientaler Radler haben
aber auch noch einen unerfüllten
Wunsch. Schon lange wird ein
Radweg nach Peine gefordert, eine
Strecke von 1,3 Kilometern. „Es
gab im Rat schon einen Vorstoß,
doch Peine lehnt bisher ab, weil es
dafür kein Geld vom Land gibt“,
so Ahlers. Bürgermeister Com-
meßmann will nicht nachlassen:
„Wir sind seit Jahren dran.“

Für die Bürger bietet der Rad-
weg nur Vorteile. Das bestätigt
Marianne Kasten aus Sophiental:
„Die Verbindung ist nicht mehr
wegzudenken. Es ist kein langer
Weg nach Wendeburg, und er wird

von vielen Menschen sehr gut an-
genommen.“

Zurück in Sophiental versam-
melte sich die Dorfgemeinschaft
auf einem Hof am Holzmarkt. Die

Feuerwehr rückte mit ihrem Grill-
wagen an und sorgte für das leibli-
che Wohl. Getränke bot die Junge
Gesellschaft an, und die Gruppe
40plus servierte Kuchen.

Radweg nach Peine fehlt noch
Sophiental Das Dorf feiert das 25-jährige Bestehen der Verbindung nach Zweidorf

Das 25-jährige Bestehen des Radeweges nach Zweidorf feierten rund 40 So-
phientaler sportlich mit einer Radtour; fest im Sattel auch Ortsbürgermeister
Bernd Commeßmann (rechts). Foto: Udo Starke

Das EM-Stadion im Stadtpark

Peine. Rund 500 Besucher verfolgten Sonn-
tagabend vor der Großbildleinwand im Frei-
luft-Stadion im Peiner Stadtpark das erste
Spiel der deutschen Nationalmannschaft in
der Fußballeuropameisterschaft gegen die
Ukraine. Der eingezäunte Platz der Schaua-

Peiner Fußballfans feuern die deutsche Elf an
rena bietet zwar gut 2000 Besuchern Platz,
doch der teils heftige Regen im Tagesverlauf
hatte wohl viele abgeschreckt, vermutete
Thomas Severin, Geschäftsführer des veran-
staltenden Peine-Marketings. Aber je weiter
die Jogi-Elf in Frankreich kommt, desto mehr

Fans werden sicher zu den Übertragungen im
Stadtpark strömen. Gezeigt werden alle
Spiele der deutschen Mannschaft. Die
nächste Partie folgt am Donnerstag, 16. Juni ,
21 Uhr. Dann heißt der Gegner Polen.

Foto: Thomas Stechert
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